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Handlungsleitfaden der Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
für Fortbildung 
 
 
 
 
1.  Grundlagen 
 
Grundlage der Fortbildungspflicht für Mitglieder der Architektenkammer Rheinland-Pfalz ist § 2 Abs. 
1 Nr. 3 des rheinland-pfälzischen Architektengesetzes i.V.m. der Berufsordnung. Danach sind Kam-
mermitglieder zur ständigen Fortbildung verpflichtet. Das Nähere regelt die Berufsordnung der Archi-
tektenkammer §§ 16 ff. 
 
 
 
 
2.  Pflichten zur Fortbildung 
 
Der Zeitaufwand für Fortbildung muss angemessen sein und darf im Jahresdurchschnitt 8 Stunden 
nicht unterschreiten. Es sind in einem Jahr mindestens 8 Unterrichtsstunden zu 45 Minuten an Fort-
bildung nachzuweisen. 1 Unterrichtsstunde ist folglich 45 Minuten lang und entspricht einem Fortbil-
dungspunkt. 
 
Als Fortbildung wird die ständige Aktualisierung des berufsspezifischen Wissens der Mitglieder ver-
standen. Die Fortbildungspflicht der Mitglieder soll dem hohen Maß an Verantwortung für die Öffent-
lichkeit Rechnung tragen und insbesondere dem Verbraucherschutz dienen.  
 
 
 
 
3.  Fortbildungsträger, Qualitätsanforderungen 
 
(1)  Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz erkennt Fortbildungsveranstaltungen von 

 Berufsverbänden 
 Hochschulen 
 weiteren Trägern 
auf Antrag an, wenn es sich um qualifizierte Veranstaltungen zu den in der Berufsordnung defi-
nierten Themenbereichen handelt. 

 
(2)  Der Antrag auf Anerkennung gemäß Nr. 5 ist durch den Fortbildungsträger so rechtzeitig zu 

stellen, dass die Anerkennung vor der Durchführung der Veranstaltung erfolgen kann. 
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4.  Anerkennungsfähigkeit einer Fortbildungsveranstaltung  

für Mitglieder der AKRP 
 
Anerkannt werden können qualifizierte Veranstaltungen, die der berufsspezifischen Wissensvermitt-
lung dienen und deren Inhalte sich den in der Anlage beschriebenen Vorgaben zuordnen lassen. 
 
In vollem Umfang anerkennungsfähig sind Veranstaltungen 

 bei denen der Seminarcharakter überwiegt (z.B. in Form von Seminaren, Lehrgängen, 
Workshops). lm Anerkennungsantrag ist die Vermittlungs- und Dialogform der Veranstaltung 
zu beschreiben. 

 
 die von anderen Architektenkammern, die eine vergleichbare Fortbildungsordnung besitzen 

wie die Architektenkammer Rheinland-Pfalz, anerkannt sind. Das sind derzeit die Architek-
tenkammern für Baden-Württemberg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-
Westfalen, Schleswig-Holstein und Thüringen. Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz be-
hält sich vor, im Einzelfall eine eigene Prüfung vorzunehmen, wenn maßgebliche Gründe für 
eine solche Prüfung sprechen. Ansonsten werden Fortbildungsveranstaltungen der ver-
schiedenen Kammern ohne eigene Prüfung anerkannt (Veranstaltungsortprinzip). 

 
 
In Teilen anerkennungsfähig sind Veranstaltungen bei denen der Seminarcharakter nicht über-
wiegt 

 Bei Werkberichten, Vortragsabenden, Tagungen, Symposien und Kongressen werden Vor-
träge und Diskussionsrunden, die der berufsspezifischen Wissensvermittlung dienen, aner-
kannt. Die Unterrichtsstunden werden aus der Länge der Vorträge und Diskussionsrunden 
ermittelt.  

 Führungen und Exkursionen können zur Hälfte bis maximal 4 Unterrichtsstunden anerkannt 
werden, sofern diese einen nachweisbaren Fachvortragscharakter haben. 

 Berufsspezifische Fortbildungen gewerblicher Veranstalter, die einen Firmen-/ Produktbezug 
aufweisen und einen neutralen, abgegrenzten und selbständigen Fortbildungsteil haben, 
Die Unterrichtsstunden werden dann aus der Länge der produktneutralen Vorträge ermittelt. 
Nicht anerkennungsfähig sind Fortbildungen, die der Firmenpräsentation oder Produktwer-
bung dienen. 

 
 
Bei qualifizierten Inhouse-Schulungen, die als Fortbildung anerkannt werden, behält sich die AKRP 
vor, für Zwecke der Qualitätssicherung einen externen Teilnehmer zu entsenden.  
 
 
Nicht anerkennungsfähig als Fortbildung sind Veranstaltungen 

 die nicht der berufsspezifischen Wissensvermittlung dienen und allgemeinen Charakter ha-
ben, 

 die nicht der Fortbildung dienen, sondern als Informationsveranstaltung konzipiert sind, 
 bei denen die Berufsgruppe der Architekten nicht im Vordergrund steht, 
 die der Firmenpräsentation oder Produktwerbung dienen.  
 die sich der objektiven Qualitätskontrolle entziehen, weil sie nicht öffentlich durchgeführt 

werden. 
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5.  Antrags- und Anerkennungsverfahren für Fortbildungsmaßnahmen  
 

 Die Anerkennung einer Fortbildungsveranstaltung ist durch den Bildungsträger/Veranstalter 
zu beantragen. Der Antrag auf Anerkennung ist pro Veranstaltung rechtzeitig vor Durchfüh-
rung der Veranstaltung mit einem Antragsformular zu stellen, das auf der Internetseite der 
AKRP herunterzuladen ist. 
 

 Es wird gebeten, den Antrag ca. zwölf Wochen vor der Veranstaltung zu stellen. Diese Frist 
soll auch sicherstellen, dass der Bildungsträger frühzeitig in seinen Veröffentlichungen auf 
die Anerkennung hinweisen kann. Eine nachträgliche Anerkennung ist ausgeschlossen. Eine 
Anerkennung ist nur für Einzelveranstaltungen möglich, bei denen Datum und Veranstal-
tungsort verbindlich feststehen.  

 
 Auf dem Antragsformular sind Angaben zum Umfang der Gesamtveranstaltung in Unter-

richtsstunden zu 45 Min. vorzunehmen. Es werden nur volle Unterrichtsstunden anerkannt, 
angebrochene Stunden werden abgerundet. Pausen, Begrüßungen oder Inhalte, die nicht 
fortbildungsrelevant sind, bleiben außer Betracht. Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist au-
ßerdem anzugeben, ob es sich an den Veranstaltungstagen um eine identische Teilnehmer-
gruppe handelt oder ob eine Teilnahme an ausgewählten Tagen möglich ist. In diesem Fall 
werden die Tage als Einzelveranstaltungen betrachtet (s. auch Bearbeitungsgebühr). 
 

 Der Fortbildungsträger soll anhand der Themen in der Berufsordnung im Antrag angeben, 
für welche Fachrichtung/en seine Veranstaltung vorgesehen ist. Die Fachrichtungsvorgabe 
stellt eine Empfehlung dar. Die Anerkennung als Fortbildungsmaßnahme bleibt davon unbe-
rührt. 

 
 
 
6.  Verfahren nach Anerkennung einer Fortbildungsveranstaltung 
 

 Allgemeine Grundsätze 
 

Die Bildungsträger und Fortbildungseinrichtungen sind darüber informiert, dass Mitglieder 
der Architektenkammer Rheinland-Pfalz verpflichtet sind, regelmäßig an Fortbildungsveran-
staltungen teilzunehmen. Nehmen sie an solchen Veranstaltungen nicht teil und besteht kein 
Dispens für sie, liegt ein Berufsrechtsverstoß vor, der geahndet wird. Die Bildungsträger und 
Fortbildungseinrichtungen unterstützen die Architektenkammer Rheinland-Pfalz dabei, dass 
insbesondere diese Hinweise vollständig eingehalten werden. Veranstaltungen sind so zu 
organisieren und durchzuführen, dass keine Verstöße begangen werden. Insbesondere sind 
Teilnahmebescheinigungen nur dann auszustellen, wenn der Bildungsträger und die Fortbil-
dungseinrichtung geprüft hat, ob der Teilnehmer auch an der Veranstaltung teilgenommen 
hat. Hierfür hat der Bildungsträger und die Fortbildungseinrichtung entsprechende Vorkeh-
rungen zu treffen (so dürfen zum Beispiel die Teilnahmebestätigungen nicht zu Beginn oder 
(bei Tagesveranstaltungen) in der Mittagspause ausgehändigt werden). 

 
 Anerkennungsschreiben 

Nach erfolgter Anerkennung einer Fortbildungsveranstaltung durch die AKRP erhält der Ver-
anstalter ein Anerkennungsschreiben, in dem die Kriterien der Anerkennung wiedergegeben 
werden (Anerkennung als Fortbildungsveranstaltung, Fachrichtungen, Anerkennungsum-
fang, Registriernummer der AKRP). 
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 Teilnahmebescheinigung 
 
Der Veranstalter einer als Fortbildung anerkannten Veranstaltung ist verpflichtet, den Teil-
nehmern einen Nachweis über deren Teilnahme auszuhändigen, sofern es sich um Mitglie-
der der AKRP handelt. Für die Richtigkeit der Angaben ist der Veranstalter verantwortlich, 
dies gilt insbesondere für die Kontrolle der Anwesenheit. 
In der Teilnahmebescheinigung sind neben Veranstaltungstitel, Datum und Ort, Angabe der 
konkret besuchten Stunden zusätzlich Angaben zu den von der AKRP erteilten Anerken-
nungskriterien erforderlich. Diese sind dem Anerkennungsschreiben zu entnehmen. Der 
Veranstalter erklärt, dass er die Anwesenheit der Person, für die er diese Bestätigung aus-
gestellt hat, durch kontrollierte Anwesenheitsliste überprüft hat. Er verwahrt die Liste mindes-
tens zwei Jahre nach Abschluss der Veranstaltung und gewährt der Architektenkammer auf 
deren Anfrage Einsicht. Das Muster einer Teilnahmebescheinigung kann bei Bedarf in digita-
ler Form angefordert bzw. auf der Internetseite der AKRP heruntergeladen werden. 

 
 Bearbeitungsgebühr 

 
In der Satzung der Architektenkammer Rheinland-Pfalz über die Erhebung von Gebühren ist 
folgendes festgelegt: Für die Anerkennung von Fortbildungsträgern im Sinne des § 21 Ab-
satz 3 Nr. 3 Berufsordnung wird eine Gebühr von 75,- € bis 150,- € erhoben. Die Gebühr für 
eine erneute Anerkennung einer Fortbildungsmaßnahme beträgt 50,- €. Die Gebühr gemäß 
Satz 1 ermäßigt sich bei Trägern, deren Hauptziel es ist, Fortbildung anzubieten und deren 
Veranstaltungen ohne jeden Produktbezug sind, auf 20,- €. Das Gleiche gilt insbesondere 
für Hochschulen und für die öffentliche Hand, soweit diese Fortbildungsmaßnahmen für ei-
gene Mitarbeiter durchgeführt werden. Fortbildungsveranstaltungen ohne eigene Prüfung 
sind von der Bearbeitungsgebühr befreit. 

 
 Veröffentlichung 

 
Auf die Anerkennung sollte in den Publikationen des Veranstalters hingewiesen werden, z.B. 
in folgender Form:  
"Von der Architektenkammer Rheinland-Pfalz unter der Nr. 123456 anerkannt als Fortbil-
dung im Umfang von X Unterrichtsstunden".  
Eine Veröffentlichung vor schriftlicher Erteilung der Anerkennung ist nicht zulässig. Dies gilt 
auch, wenn eine Anerkennung für ein anderes Veranstaltungsdatum bereits vorlag. Bei Wie-
derholung einer Veranstaltung ist ein erneuter Antrag auf Anerkennung zu stellen.  

 
 
 
 
 
Weitere Informationen erteilt Ihnen gerne die  
 
Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
Hindenburgplatz 6 
55118 Mainz 
Tel:  06131-9960-17 
Fax: 06131-614926 
E-Mail: anerkennung-fortbildung@akrp.de 
Internet: www.diearchitekten.org 
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